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für den Arbeitskreis Onkologische Pharmazie der DGHO

1 Wechselwirkungen

1.1 Beeinflussung der Wirkung durch andere Arzneistoffe

Bendamustin wird hauptsächlich durch Hydrolyse abgebaut. Weiterhin ist CYP1A2 an der Meta­
bolisierung von Bendamustin beteiligt. Die gleichzeitige Anwendung von CYP1A2-Hemmern 
kann daher die Wirkstoffkonzentrationen von Bendamustin erhöhen und dadurch zu einer 
erhöhten Toxizität führen. Umgekehrt verringert die gleichzeitige Anwendung von 
CYP1A2-Induktoren die Wirkstoffkonzentrationen von Bendamustin, was zu einer verringerten 
Wirksamkeit führen kann.

1.2 Arzneistoffe, welche die Nebenwirkungen pharmakodynamisch 
verstärken

Arzneistoffe mit myelotoxischen oder potentiell myelotoxischen Wirkungen können Ausmaß und 
Dauer der Myelotoxizität von Bendamustin. Patienten mit Neutropenie und/oder Lymphozyto­
penie sind anfälliger für schwerwiegende und tödlich verlaufende Infektionen. Dies wurde vor 
allem auch in Kombination mit Rituximab und Obinutuzumab beobachtet, siehe Kapitel 6.2.3.1 
in der Leitlinie Follikuläres Lymphom.

1.3 Beeinflussung der Wirkung anderer Arzneimittel

Die Wirkung von Immunsuppressiva (z.B. Ciclosporin, Tacrolimus) kann aufgrund der Myelotoxi­
zität von Bendamustin verstärkt sein.

2 Maßnahmen

Eine im Rahmen der Therapie mit Bendamustin häufig auftretende Hypokaliämie muss insbe­
sondere bei gleichzeitiger Anwendung QTc-Zeit-verlängernder Arzneistoffe durch ausreichende 
Kaliumzufuhr ausgeglichen werden.

https://www.onkopedia.com/onkopedia/de/hinweise/erstellung-von-leitlinien-1
https://www.onkopedia.com/onkopedia/de/hinweise/interessenskonflikte
https://www.onkopedia.com/resolve-link?uid=032d2f6f9b054ec1abfa35978e8a8706&path=onkopedia%2Fde%2Fonkopedia%2Fguidelines%2Farzneimittelinteraktionen&document_type=guideline&language=de&guideline_topics=202&area=onkopedia&chapter=3.2
https://www.onkopedia.com/resolve-link?uid=032d2f6f9b054ec1abfa35978e8a8706&path=onkopedia%2Fde%2Fonkopedia%2Fguidelines%2Farzneimittelinteraktionen&document_type=guideline&language=de&guideline_topics=202&area=onkopedia&chapter=3.2
https://www.onkopedia.com/resolve-link?uid=032d2f6f9b054ec1abfa35978e8a8706&path=onkopedia%2Fde%2Fonkopedia%2Fguidelines%2Farzneimittelinteraktionen&document_type=guideline&language=de&guideline_topics=202&area=onkopedia&chapter=3.2
https://www.onkopedia.com/resolve-link?uid=9ddf2825c1de4800b50c056b54cbaec0&path=onkopedia%2Fde%2Fonkopedia%2Fguidelines%2Ffollikulaeres-lymphom&document_type=guideline&language=de&guideline_topics=21&area=onkopedia&chapter=6.2.3.1
https://www.onkopedia.com/resolve-link?uid=032d2f6f9b054ec1abfa35978e8a8706&path=onkopedia%2Fde%2Fonkopedia%2Fguidelines%2Farzneimittelinteraktionen&document_type=guideline&language=de&guideline_topics=202&area=onkopedia&chapter=4.1
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17 Erklärung zu möglichen Interessenkonflikten

nach den Regeln der tragenden Fachgesellschaften.

mailto:ritter@uni-greifswald.de
mailto:janine.ziemann@med.uni-greifswald.de
mailto:mathias.nietzke@joho-dortmund.de
mailto:Markus.Horneber@klinikum-nuernberg.de
mailto:c.langebrake@uke.de
https://www.onkopedia.com/de/hinweise/erstellung-von-leitlinien
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Legende:
1 COI: Conflict of Interest, Interessenkonflikt; -- kein Interessenkonflik
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